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Audi wahrt in Japan alle Chancen im WEC-
Titelkampf 
 
• Audi nach fünf von acht Rennen auf Tabellenplatz zwei 
• Di Grassi/Duval/Kristensen in Fuji Fünfte 
• Fässler/Lotterer/Tréluyer sammeln als Sechste weitere Punkte  

 
Ingolstadt/Fuji, 12. Oktober 2014 – Beim fünften Lauf zur FIA-Langstrecken-
Weltmeisterschaft WEC in Japan ging für Audi eine tolle Serie zu Ende: Nach zwei 
Doppelsiegen in Folge und insgesamt fünf Podiumsergebnissen seit Mai musste 
sich das Audi Sport Team Joest in Fuji mit den Rängen fünf und sechs begnügen. 
Damit spitzt sich der Kampf um die Weltmeisterschaft zu, denn die 
Tabellenführung wechselte drei Rennen vor Saisonende erneut. Audi wahrt als 
Tabellenzweiter in der Markenwertung mit nur 8 Punkten Rückstand auf Toyota 
weiterhin alle Chancen.  
 
Zum dritten Mal in Folge will Audi den WEC-Titel gewinnen. Dabei hat die 
Mannschaft aus Ingolstadt und Neckarsulm auch unter schwierigen Bedingungen in 
Japan 18 Punkte gesammelt und bleibt in Schlagdistanz zur Spitze. Auf dem 4,563 
Kilometer langen Kurs südwestlich von Tokio, der mit seiner Kombination aus der 
langen Start-Ziel-Geraden und dem engen letzten Sektor vor allem Rennwagen mit 
extrem starken Hybridsystemen belohnt, gelang es Lucas di Grassi/Loïc Duval/Tom 
Kristensen (BR/F/DK), sich von Startplatz sechs auf den fünften Rang zu verbessern. 
Dazu verhalfen ihnen eine ausgeglichene fahrerische Leistung und ein günstig 
getakteter dritter Boxenstopp in einer Gelbphase. 
 
Bei der Startnummer 2 hatte sich das Audi Sport Team Joest für eine andere Taktik 
entschieden. André Lotterer versuchte nach einem fulminanten Rennbeginn, seinen 
ersten Reifensatz über den ersten Tankstopp hinaus ein zweites Mal zu nutzen. Da 
die Rundenzeiten aber nicht konstant genug blieben, brach das Team diesen 
Versuch vorzeitig ab. So kam der Deutsche bereits nach 17 statt 35 Runden erneut 
an die Box, was ihm jedoch einen zusätzlichen Stopp ersparte. Immer wieder 
sammelten die Reifen des Hybrid-Sportwagens beim Überrunden den Gummiabrieb 
anderer Teilnehmer auf, wodurch sich die Rundenzeiten verschlechterten. 
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So sammelte Audi auf einer Rennstrecke, die dem R18 e-tron quattro nicht gelegen 
kam, trotzdem 18 wertvolle Punkte in der Markenwertung. In drei Wochen steht am 
2. November das sechste Saisonrennen in Shanghai (China) auf dem Programm. Auf 
seinem größten Einzelmarkt gelang Audi vor einem Jahr der sechste WEC-
Saisonsieg. 
 
 
Stimmen nach dem Rennen 
 
Dr. Wolfgang Ullrich (Audi-Motorsportchef): „Glückwunsch an Toyota zum Sieg 
beim Heimspiel. Uns ist in Japan eine Schadensbegrenzung gelungen, denn in der 
Marken-Weltmeisterschaft liegen wir weiterhin an aussichtsreicher Position. Es war 
absehbar, dass wir uns in Fuji schwer tun würden. Dennoch haben sich beide 
Fahrermannschaften und das gesamte Team davon nicht irritieren lassen und für 
uns wertvolle Punkte in Japan gesammelt.“ 
 
Chris Reinke (Leiter LMP): „Unsere Mannschaft hat eine fehlerfreie Leistung gezeigt 
– das gilt für das Team ebenso wie für unsere Fahrer. Wir haben mit beiden Autos 
verschiedene Taktiken verwirklicht, um unsere Chancen zu wahren. Das hat uns am 
Ende 18 Punkte eingebracht, die im Titelkampf noch sehr wichtig sein werden.“ 
 
Ralf Jüttner (Teamdirektor Audi Sport Team Joest): „Das Positive an dem Rennen 
war, dass wir keine Fehler gemacht haben. Strategisch haben wir alles probiert und 
die Boxenstopps waren alle super. Doch leider waren die Boxenstopps der einzige 
Punkt, bei dem wir schneller als die Konkurrenz waren. Wir haben die Reifen nicht 
optimal zum Arbeiten gebracht. In der Meisterschaft haben wir die Führung nun 
abgegeben. Wir wollen jetzt beim kommenden Lauf in Shanghai angreifen und uns 
die Führung zurückholen.“ 
 
Lucas di Grassi (Audi R18 e-tron quattro #1): „Wir haben nicht das erreicht, was 
wir uns vorgenommen hatten. Dabei sind wir im Prinzip kein schlechtes Rennen 
gefahren. Wir haben von Beginn an alles gegeben, hatten eine gute Strategie und 
auch gute Boxenstopps. Wir merken nun, dass es noch einiges zu verbessern gibt. 
Aber es gibt eben Kurse, auf denen man weniger konkurrenzfähig ist. Wir dürfen 
nun nicht resignieren, sondern wir müssen beim nächsten Rennen wieder besser 
sein.“ 
 
Loïc Duval (Audi R18 e-tron quattro #1): „Wir haben heute alles probiert. Im 
Prinzip können wir uns nichts vorwerfen, denn uns sind keine Fehler unterlaufen und 
wir hatten auch keinerlei technische Probleme. Wir waren einfach nicht schnell 
genug. So ist der Rennsport eben manchmal. Wir müssen das analysieren und uns 
bis zum nächsten Rennen verbessern.“ 
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Tom Kristensen (Audi R18 e-tron quattro #1): „Gratulation an Toyota zum 
verdienten Sieg. Wir sind mit großen Erwartungen nach Japan gereist. Wir wollten 
unsere zahlreiche Fans hier mit einem schönen Ergebnis beschenken. Doch so sehr 
wir Japan lieben, so groß ist auch die Herausforderung für uns, auf dem Fuji 
International Cicuit zu bestehen.“ 
 
Marcel Fässler (Audi R18 e-tron quattro #2): „Es war ein schwieriges Rennen für 
uns, da wir das Tempo nicht mitgehen konnten. In meinem ersten Stint war es sehr 
schwierig, in einen vernünftigen Rhythmus zu kommen. Irgendwie habe ich die 
Balance nicht gefunden. Später fühlte sich das Auto zum Glück deutlich besser an. 
Doch insgesamt bin ich nicht zufrieden. Wir müssen das ganze Wochenende 
analysieren, nach vorn schauen und in Shanghai zurückschlagen.“ 
 
André Lotterer (Audi R18 e-tron quattro #2): „Es ist kein tolles Ergebnis. Die Plätze 
fünf und sechs sind für uns sehr ungewöhnlich. Wir müssen der Tatsache ins Auge 
blicken, dass wir an diesem Wochenende das Potenzial nicht hatten. Wir haben im 
Rennen in jeder Hinsicht alles richtig gemacht. Daraus werden wir unsere Lehren 
ziehen und versuchen, uns zu verbessern. Die Meisterschaft ist weiterhin offen.“ 
 
Benoît Tréluyer (Audi R18 e-tron quattro #2): „Es war ein schwieriges Rennen. Wir 
waren heute nicht schnell genug für einen Platz auf dem Podium. Wir haben an 
verschiedenen Stellen einfach zu viel Zeit auf die Konkurrenz verloren. Aber so ist 
Motorsport. Wir müssen uns verbessern, um auch auf einem Streckenlayout wie 
diesem ganz vorn zu sein. Jetzt beginnt die Vorbereitung auf das nächsten Rennen.“ 
 
 
Ergebnis Rennen 
 
1. Buemi/Davidson (Toyota), 236 Runden in 6:00.39,367 Std. 
2. Nakajima/Sarrazin/Wurz (Toyota) + 25,627 Sek.  
3. Bernhard/Hartley/Webber (Porsche) – 1 Rd. 
4. Dumas/Jani/Lieb (Porsche) – 2 Rd. 
5. Di Grassi/Duval/Kristensen (Audi R18 e-tron quattro) – 2 Rd. 
6. Fässler/Lotterer/Tréluyer (Audi R18 e-tron quattro) – 3 Rd. 
7. Canal/Pla/Rusinov (Ligier-Nissan) – 17 Rd. 
8. Bradley/Howson/Imperatori (Oreca-Nissan) – 17 Rd.  
9. Brundle/Ihara/Yacaman (Morgan-Judd) – 20 Rd. 
10. Mediani/Minassian/Zlobin (Oreca-Nissan) – 21 Rd. 
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– Ende – 
 
 
 
 
 
 
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2013 rund 1.575.500 Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert. 
Als eines der erfolgreichsten Modelle wurde der Audi A3 von einer internationalen Journalisten-Jury zum 
„World Car of the Year 2014“ gewählt (Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 7,1–3,2; CO2-
Emission kombiniert in g/km: 165–85). 2013 erreichte das Unternehmen bei einem Umsatz von € 49,9 
Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 5,03 Mrd. Das Unternehmen ist global in mehr als 100 Märkten 
präsent und produziert an den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Brüssel (Belgien), 
Bratislava (Slowakei), Martorell (Spanien), Kaluga (Russland), Aurangabad (Indien), Changchun (China) 
und Jakarta (Indonesien). Seit Ende 2013 fertigt die Marke mit den Vier Ringen zudem in Foshan (China), 
ab 2015 in São José dos Pinhais (Brasilien) sowie ab 2016 in San José Chiapa (Mexiko). 100-prozentige 
Töchter der AUDI AG sind unter anderem die quattro GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini 
S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und der Sportmotorradhersteller Ducati Motor Holding S.p.A. 
(Bologna/Italien). Das Unternehmen beschäftigt derzeit weltweit rund 76.000 Mitarbeiter, davon mehr 
als 53.400 in Deutschland. Von 2014 bis 2018 plant es Gesamtinvestitionen in Höhe von rund € 22 Mrd. 
– überwiegend in neue Produkte und nachhaltige Technologien. Audi steht zu seiner unternehmerischen 
Verantwortung und hat Nachhaltigkeit als Maßgabe für Prozesse und Produkte strategisch verankert. Das 
langfristige Ziel ist CO2-neutrale Mobilität. 


